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gfïit&ja&rêmobc

Stabberftordj nad) SBunfdj", fo fjicfj
ccinerjcit ein 23ud):
93arg bom 31d"nftëmenfd)enfinb
SJÎandjen meifcn ©brudj.
SJÎan ftubiert' eë eifrig uub
Stiet bann fjin unb fier:
Db baë Sinb, baë fommen toirb
23ub ob ariäbel mär'?
Sodj menn'ë ba loar, merfte cë

jebermann genau:
Siefeê ift ein Jüngling unb
^jencë eine grau.

£>eutjutag', im S)crrrier=cri"
Samenmobcffeib,
SBeifj fein SJÎenfdj mebr, ob baë ift
^fungfnab' ober SJÎaib.

©mofing, .^errenroefte" ftefjt'ê
Sa febr burfdjifoë,
Sdjlidjtcr, glatter ©djeitet unb
©anjlidj bufenfoë.
lîm ju toiffen, ob nun bier
SSub" ob 9Jîâbel" ftefj',
S3raudjte eê faft immer fdjon:
©anjeê SccoIIcté". gijnj^n

*
(Bo nûtb'ê gemalt

ftn §interbommern finb Stegie-
rungëratëtoafjfcn angcfagt. Sîidjt etma,
bafj bicfc Satfadje bic guten Sßommern
beunruhigt unb mangefë an Sanbi=
baten in 93erfcgcnbcit gebradjt fjätte,
loenn fdjon ein bofeë SJÎaul einmal be=

Ijaubtet ïjabeu foll, §interbommern
Ijätte bie ftärffte, jablreicljfte Stegierung
auf ©otteê ©rbboben, toeldje auê
fage unb fdjreibe 10,000 SJÎitglie*
bern beftünbc, b. Ij. auë 1 3tegierungê=
rat unb 0000. Sîun, baë finb gemeine
SSerfcumbungcn, toeldje unfere braben
Sßommcrn nicfjt tueiterê berüljren;
benn fie felbft Ijaben gegen iljre um
ifjre 2ßot)lfat)rt fo febr beforgten 33ar=

teifütjrer, bie jmei, brei ber ©effelim
Ijaber retten toodten, erflärt: Sîein,
biefeë SJÎaf madjen loir ftrifte nadj
©efeti tabula rafa unb fdjidcn alle
Ijcim." Unb fiet)e Sut^enbloeifc
toerben nun bic Sanbibaten ben gc=
treuen, fieben SJÎitbiirgcrn", bnlgo
©timmbielj, bräfentiert uub nadj
neuem, erbaulidjcm Ortêbraudj bon
ber Sßarteibreffe bunfto Integrität,
Seiftuugëfâfjigfeit unb guten SBiffenê

für baë 93olfëroofjl eutloeber in ben

fiebenten §immel tjinauf erboben ober

minbeftenë in beu fiebenten §ôlfeufreië
binuntergefcljmtffen.

Sie guten Sßommcrit fcfjämen fidj
jtoar biefer neuen Saftif; aber nidjtê*
beftoroeniger fjat jebe Salfdjaft, nein,
jebeë glufjgebtct benn Sßommern ift
befanntlidj ein gladjlanb einen,

jmei biê bier unb nodj meljr ganj am
fjerorbentlidje Söbfe unb Sfrbeitêfrâfte
in bie SBagfdjale ju merfen. Itnb jeber

Sanbibat finbet gcloifj audj feinen guten

greunb, ber mit itjm burdj bid unb
bünn geljt nadj ber befannten SJtelobie:

©ib bu mir 'uc SBurft; idj löfcfjc bir
ben Surft."

3um ©lüd aber tjat baë liebe ,§in=
terbommern fdjon feit fafjren cë

locifj felbft nicljt mie unb toarum
feinen Obermufti, ber ficfjerlidj jum
beften feljen unb bafür forgen mirb,
bafj feine SJlinbertoertigfeiten in bic

Stegierung fjineiurutfdjen, bic itjrer
Stufgabe nidjt geroadjfen ftnb unb itjm
ju tief in bie Sorten feben fönnten.
ttnb ju feinem unb beë SMfeê SBobl
bat er audj fdjon feine SBatjl getroffen,
unb bie getreuen, lieben SJÎitbûrger"
braudjen nur fta unb Slmen baju ju
fagen ttnb fidj bem ©cljlafe beë ©c=

redjten tjinjugeben. seco ssertNrus

jßegrifföerflarung
SBie nennt man baë, loenn ein S3e=

fuajcr ber SSaêter SJîuftermeffe mit
einer nidjt ganj eintoanbfreten Same
ein SScrljâftnië eingcfjt?"

3Jîcfj=Stffiance!"
*

SJctpüerftänbltct)

.§err Stein: fta) bähe in S3afel nur
mit ©tattbeêberfonen berterjrt!"

,f5err geht: ,,©cit manu fo cinge-
bilbet, £>err Slein?"

£>err Stein: SBiefo eiugebilbct? ftd)
fjab' bodj nur fte\t gefjabt für äßej}=

©tanbeêbcrfoncn!" &e.

Restaurant
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SpezialitätenkUcbe

Frühjahrsmode
Klapperstorch uach Wunsch", so hieß

seinerzeit ein Buch:
Barg vom Znknnftsmenschenkind
Manchen weisen Spruch.
Man studiert' es eifrig und
Riet dann hin und her:
Ob das Kind, das kommen wird
Bub ob Mädel wär'?
Doch wenn's da war, merkte es

Jedermann genau:
Dieses ist ein Jüngling und
Jenes eine Fran.

Heutzutag', im Dernier eri"
Damenmodekleid,
Weiß kein Mensch mchr, ob das ist

Jungknab' oder Maid.
Smoking, Herrenweste" steht's
Da sehr burschikos,
Schlichter, glatter Scheitel und
Gänzlich busenlos.
Um zu wissen, ob nun hier
Bub" ob Mädel" steh',
Brauchte es fast immer schon:

Ganzes Tccolletü". Fàzà
-i-

So wird's gemacht

In Hinterpommern sind Regie-
rungsratswahleu angesagt. Nicht etwa,
daß diese Tatsache die guten Pommern
beunruhigt und mangels au Kandi-
dateu iu Verlegenheit gebracht hätte,
wenn schon eiu böses Maul einmal
behauptet haben soll, Hinterpommeru
hätte die stärkste, zahlreichste Regierung
auf Gottes Erdboden, welche aus
sage und schreibe 10,000 Mitgliedern

bestünde, d. h. aus 1 Regierungsrat
und 0000. Nun, das sind gemeine

Verleumdungen, welche uusere braven
Pommern nicht weiters berühren;
denn sie selbst haben gegen ihre um
ihre Wohlfahrt so schr besorgten
Parteiführer, die zwei, drei dcr Sesselinhaber

retten wollten, erklärt: Nein,
dieses Mal machen wir strikte uach
Gesetz tabula rasa und schicken alle
heim." Uud siehe! Dutzendweise
werden nun die Kandidaten dcn

getreuen, lieben Mitbürgern", vulgo
Stimmvieh, präsentiert und nach

neuem, erbaulichen? Ortsoranch von
der Parteipresse Punkto Integrität,
Leistuugssähigkeit und guten Willens
für das Volkswohl entweder in deu

siebenten Himmel hinauf erhoben oder

mindestens in deu siebenten Höllenkreis
hinuntergeschmissen.

Die guten Pommern schämen sich

zwar dieser neuen Taktik; aber
nichtsdestoweniger hat jede Talschaft, nein,
jedes Flußgebiet denn Pommern ist

bekanntlich ein Flachland eincn,
zwei bis vier und noch mehr ganz
außerordentliche Köpfe uud Arbeitskräfte
in die Wagschale zu werfen. Uud jeder

Kandidat findet gcwiß auch seinen gutem

Freund, der mit ihm durch dick nnd
dünn geht nach der bekannten Melodie:
Gib du mir 'ne Wurst; ich lösche dir
dcn Durst."

Zum Glück aber hat das liebe

HinterPommern schon seit Jahren es

weiß selbst nicht wie und warum
seineu Obermufti, der sicherlich zum
besten sehen und dafür sorgen wird.
daß keine Minderwertigkeiten iu die

Regierung hineinrutschen, die ihrer
Aufgabe nicht gewachsen sind und ihm
zu tief in die Karten sehen könnten.
Und zu seinem nnd des Volkes Wohl
hat er auch schon seine Wahl getroffen,
und die getreueu, lieben Mitbürger"
brauchen nur Ja und Amen dazu zu
sagen und sich dem Schlafe des

Gerechten hinzugeben. à° B-às

Begrifföerklärung
Wie nennt man das, wenn cin Be

suchcr der Basler Mustermesse mit
einer nicht ganz einwandfreien Tame
ein Verhältnis eingeht?"

Meß-Alliance!" Nu

-i-

Mißverständlich
Herr Klein: Ich habe in Basel nur

mit Standespersonen verkehrt!"
Herr Fein: Seit wann so

eingebildet, Herr Klein?"
Herr Klein: Wieso eingebildet? Jch

hab' doch nur Zeit gehabt für Meß-
Standespersonen!" Ks.
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